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Amtliche Bekanntmachungen .
Straßensperre betreffend .

Wegen Gleisverlegung wird die Wiesenstraße beim Eingang in die

Haupkverkstätte am Sonntag , den 24 . März ds . Js ., während der Zeit

von morgens 8 Uhr bis abends 6 Uhr für den Fuhrwerksverkehr polizei¬

lich gesperrt .
Karlsruhe , den 20 . März 1912 .

Großh . Bezirksamt — Poltzeidirektion ._
Abhaltung der Schweinemärkte in Durlach betreffend .

Wir machen erneut auf unsere Bekanntmachung vom 8 . Dezember

1911 Nr . 35 038 , die Abhaltung der Schweinemärkte in Durlach betreffend ,

aufmerksam , wonach die Abhaltung dieser Märkte unter folgenden Be¬

dingungen wieder gestattet wurde :
1 . Aus Orten , die gemäß ß 59 der Verordnung vom 19 . Dezember

1895 gesperrt sind , ist die Ausfuhr verboten .
2 . Für alle übrigen Transporte sind Zeugnisse des Ortsfleisch¬

beschauers zu erbringen , die gemäß 8 30 Abs . 2 bezw . § 58 Abs . 2 bis 4

der gen . Verordnung ausgestellt sind . Die Ausfuhr ohne dieses Zeugnis

ist nicht gestattet .
vurlach , den 14 . März 1912 .

Großh . Bezirksamt .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , 19 . März 1912 .

_ _ Großh . Bezirksamt ._
Wirt Friedrich Kirsch II in Lampertheim , Prozeßbevollmächtigter :

Rechtsanwalt vr . L. Maier hier , klagt gegen Musiker August Ba ß l e r ,

früher in Karlsruhe , aus Cession mit dem Antrag auf kostenpflichtige , vor¬

läufig vollstreckbare Verurteilung zur Zahlung von 800 nebn 4 "/» Zins seit

Klagzustelluug . Zur mündlichen Verhandlung wird der Beklagte vor Groß¬

herzogliches Amtsgericht Kar ' srnbe , Akademi 'straße 2 , Zimmer 8 , auf
Mittwoch , de» 22 . Mai 1912 , voriuittags 9 Uhr,

geladen .
Karlsruhe , den 18 . März 1912 .

Gerichtsschreiberci Großh . Amtsgerichts k . I ._
Der minderjährige Friedrich Zimmer von Heidelberg , vertreten durch

seinen Pfleger Rechtsanwalt Karl Schmidt in Karlsruhe , klagt gegen den

Metzger Karl Steinbrenner , früher in Schaffhansen , jetzt unbekannt wo ,

auf Grund — unter der Behauptung , daß der B, : »agte sein Vater ,ei —

mit dem Anträge , den Beklagten zu verurteilen , dem Kläger eine in Viertel -

jahresraten vorauszahlbare Unterbaltsrente von monatlich 25 -^ 5 seit

1 . Dezember 1909 bis 30 . November 1925 zu bezahlen und die Kosten zu

tragen , auch das Urteil für vorläufig vollstreckbar zu erklären .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor

das Großherzogliche Amtsgericht in Karlsruhe , Akademiestraße 2 , 1. Stock ,

Zimmer 9 , auf
Donnerstag , den 9 . Mai 1912 , vormittags 9 Uhr»

geladen .
Karlsruhe , den 20 . März 1912 .

Gerichtsschreiberci des Großh . Amtsgerichts L. V.
Krauß .

Bekanntmachung .
Die Geschäftsräume des

Domänenamtes Karlsruhe
befinden sich vom 26 . d . M . an in dem Hause Kreuzstraße Nr . 11a , 1 . Stock

rechts vom Eingang .
Die Kaffe ist wegen des Umzugs am 25 . und 26 . d. M . geschloffen .

Acht MkNikh-, Farm- i»li>
Wcknmkt in IM

am Mittwoch , den 27 . März ds . Js .
Beginn :

Rinbviehmarkt um 7 Uhr auf dem Viehmarktplatz ,
Pferdemarkt um 10 Uhr ebendaselbst ,
Farrenmarkt um 9 Uhr auf dem Schloßplatz .

Die für die Abha tung des Rindvieh - und Farremnarktes amtlich fest¬

gesetzten Bedingungen werden Interessenten auf Wunsch kostenlos zngesandt .

Bei dem Farrenmarkt kommen folgende Prämien zur Verteilung :

a ) der Betrag von 100 -F (seitens des Bezirksvereins ) an Aus -

steller preiswürdiger , selbstgezüchteter Farren .
d) 100 ^ (von der Stadt ) an Händler , welche den Markt mit

preiswürdigen Farren befahren .
Außerdem werden in bisher üblicher Weise Weggeldentschädigungen

geleistet .
Durlach » den 18. März 1912 .

Der Gemeinderat .

4

Samskag . den 23 . März , nachmittags 2 Uhr . werde ich im Aufträge

Rüppurrerstraße 20 gegen bar öffentlich versteigern :

1 große Partie Zigarren , 1 Partie Kinderschuhe , Damen - und

Herrenstiefel , braune Damenstiesel und -Halbschuhe , Cognac und

Likör , Damenblusen , Jacketts , Paletots in Größe 46 , 48 , 50 , schwarz

und farbig , Herren -Capes , Lodenjoppen , Kinderhosen , Herren - und

Burschenanzüge und noch verschiedenes .

Liebhaber ladet höfl . ein .

I . Madlerrer , Auktionator.
N6 . Vormittags sowie Sonntag von 11 bis 1 Uhr können die Sachen

zu Versteigerungspreisen gekauft werden .

Badischer Frauenverein .
der Luiscnschule . Otto Sachsftraste 3 , wird Dienstag , den

von 9 ^ 2 bis 12 Uhr , eme öffentliche Schlntzprufung abgehalten26 . Marz ,
werden .

Die während des Schuljahres angefertigten Handarbeiten und

Zeichnungen sind am
Sonntag , den 24. März von 11 bis 6 Uhr und
Montag . - 25. „ „ 9 bis 6 Uhr

zur Besichtigung ansgestellt . Zu gleicher Zeit findet eine Ausstellung von

Erzeugnisse » des Kochunterrichts statt .
Wir beehren uns , bierzu ergebenst einzuladen .

Der Vorstand der Abteilung I .

Gas - und Strombezug.
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen , daß es

bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen , die jeweils

auf 1 . April ( Umzugctermin ) bei uns einlaufen , im Interesse einer

rechtzeitigen Endigung derselben dringend geboten erscheint , daß

Anträge auf Äendcrnngen der Gasleitung , Aufstel¬
lung , Entfernung oder Uebernahme von Gasmessern ,
Gao -automaten und Elektrizitätszählern möglichst früh¬
zeitig , spätestens aber 8 Tage vor dem Wohnungswechsel, bei
uns eingereicht werden. Anträge auf Aenderimg von elek¬

trischen Installationen (einschließlich Beleuchtungskörprn )
wollen möglichst frühzeitig an die für solche Arbeiten zugelassenen

Jnstallat onsfirmen gerichtet werden .
Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als

möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen die

Gaseinrichtungen , bezw . ebkirischen Einrichtungen , so getroffen sind ,
daß der erforderliche Gasmesser , Münzgasmesser oder Elektrizitäts¬

zähler jederzeit ausgestellt werden kann .
Es kommt sehr häufig vor , daß bei Aufstellung der Gas¬

messer der Anschluß im Keller f hlt oder nur teilweise sertiggestcllt
ist , und daß beim Anschluß des Münzgasmess - rs die erforderlichen

Träger nebst Brett nicht vorhanden sind . Ta diese Arbeiten

unabhängig von der Aufstellung der Gasmesser , bezw . Münzgos -

wesser , jetzt schon ausgcführt werden können , empfiehlt es sich ,
diesbezügliche Anträge umgehend bei uns einziireichen , damit beim

Einzug eine Verzögerung in der Aufstellung der Gasmesser , bezw .

M > nzgasmesser , nicht eintritt .

Städt . Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke .

Zwangs Versteigerung .
V T . Nr . 9 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Ge¬

markung Pfaffenrot belesenen , im Gnmdbuche von Paffenrot , zur Zeit der

Eintragung des Versteigerunasvermcrkes auf den Namen des Feidinand
Geiger , Maurermeister in Ravensburg , zu Miteigentum ffr eingetragenen ,
nachstehend beschriebenen Grundstücke am

Samstag , de» I I . Mai 1912 , vormittags ^ 11 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat , im Rathause zu Pfaffenrot versteigert werden .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke:
Grundbuch von Pfaffenrot Band 8 , Heft 1 , Bestandsverzeichnis I .

Schätzung
Lgb .-Nr . 2903 . 26 a 25 gm Wiese , Gewann Müllerwiesen . . 1000 ^

Lgb .-Nr . 2904 . 6 a 27 qm Wiese , Gewann Müllerwiesen . . . 100 ^

Lgb .-Nr . 2944 b . 51 a 59 qm Oedung , Gewann Müllerwiesen . 1400 ^ l

Sämtliche Grundstücke sind geschätzt zu . . 2 500 ^

in ganzer Größe , wie angegeben . Zur Versteigerung kommt jedoch nur die

Miteigentumsbälfte des Maurermeisters Ferdinand Geiger .
Das Gelände ist im herrlichen Albtal , unmittelbar bei Marxzell ,

unweit Herrenalb , an der Bahnstrecke Karlsrnhe - Herrenalb gelegen , umgeben
von Wald und Wiesen und eignet sich zur Errichtung von Villen , Kurhaus ,
Erholungsheim u . dergl .

Ettlingen , den 20 . März 1912 .
Großh . Notariat Ettlingen » als DollstrecknngSgericht.

Lu äas äklllselis Volk !

lkliMkpeiilli ! füs eine IMIolte.
Dis aiisssrg 'srvvhnllehen ^ nstrenxnnZ 'en unserer Nachbarn , unter

allen Cmstttnäsn im fluorvsssn uns überlegen ru bleiben , machen

es nns rnr tttli - ln , rn reigsn , (lass aued bei uns Opkvr » illigkei , vor -

danäsii ist , vo es gilt , nnsers tVebrüiAtl auk äer liebe ru kalten .

Böser Kaiser ging voran ! — Vodlrri , lasst aas teigen !

Ns gilt eins grosse Kamms ankkringen , uw mitrudelten ,
unsere lnitttiotte in genügoncksr Weise sa -rudauon .

Ninrelne , 6smeinäen , Vereine , Norporakionsu , opfere jsäsr sein

8ohsrk1sio clor guten nationalen Lache .

vsr veutselre I-uttüoNev-Vereiv .
I . Vorsitrsväor : Nr . Karl llanr .

IN« Vi-tngrupp « Ksi -lsnuks 8s » Usulssken
l-nkll Isttsnnei »«in»

bittet Oeläspsnäen an äio Roänlttion äieser Leitung , veloks über äiv
eingehenden lb träge gi ntivren viril, oäo- an äiv Nilialv äer kdol -
lllsoden Oreätthanic, tValästrassv 1 , eimsnäen rn wollen.

Oie liier eingebsnäsn tZvläur soll n äer lleeresverwaltung rum
^ nlcauk von Nnttfabrrengsn , äis äen Namen tragen
sollen , rar Verfügung gestellt wcräen .

Ortsgruppe Karlsruhe.
vsdlmsno .

Passtorrssprel
der Pfarrgerneinde Karlsruhe — Südstadt .

„Pas Mt » »ui» Hterbk» Jesu Christi.
"

Dramatische Aufführung in 8 Akten mit Chören und 6 lebenden Bildern .

Die Aufführungen finden im Apollo - Saal , Marienstratze 18 , statt , und
zwar in sollender Ordnung :

abends 7 Uhr , am 24 . März ( Sonntag ) ,
abends 8 Uhr , am 2 . April ( Mittwoch in der Karwoche) .

Kasseneröffnung jeweils 1 Stunde vor Beginn .

AM- Keine Restauration . -ML
Preise der Plätze : (alle numeriert mit Ausnahme der Galerie) Sperr¬

sitz 2 1 . Platz l .5v , U . Platz 1 -6 , Ballon 1 .50 -4t ,
Galerie 50 Ost

Programm ä 5 O im Saale erhältlich .

Vorverkauf bei Herren Ravp , Mesner , Winterstraße, Herrn Peter Roth ,
Friseur , Karlstr . 21 , u . der I . Dorerschen Papierhandlung Erbprinzenstr . 19 .

Versteigerung .
Dienstag , den 2 « . März d . I . , vormittags S Uhr und

nachmittags 2 Uhr beginnend ,
werden wegen Geschäftsauflösung im Cafesaal des Hotel „ Erb¬

prinzen "

Kaiserstratze 90 , Mimt ,
gegen bar versteigert :

1 Partie Wein - , Bier - und Sektgläser , ca . rOOO leicht besch . Teller rc .,
ca . 60 Nickelplateans, .gewöhnliche Stühle , Personalschränke , Tische und

Waschtische , diverse Bilder und Spiegel , 1 großer Auszngtisch mit Ein -

lageir , ca . 3>> Personalbetten , elekir . Beleuchtungskörper , darunter sechs
fülifarm . Lüster , ein ;elne Kristallglocken , Wanduhren , Schirmständer ,
Waschzuber und Körbe , diverse Regale , 2 eis . Waschmangen , 1 Entkork¬

maschine , 1 Wandabschluß im Billardsaal , 1 schönes Restaurations -

bnsiet nnt Uhr und Glälerschiank , mit oder ohne Bierpression , 6 Sofas
in Plüsch , 3 Sofas mit Lederbezug , 2 Handkarren , 1 großer Kühlschrank ,
2 Eisschränke . 1 Automat für Postkarten und 1 Automat - Personen -

wage und versch -,
wozu einladet

B . Koßmarm , Auktionator.
Telephon 2253 .

WMklMe WlMMsislklleWMlllll
E . V .

Montag , den 25 . März , abends 6 Uhr , Kriegstraße 44 ,

Generalversammlung .
Tagesordnung :

Jahresbericht .
Rechenschaftsbericht .
Referat von Frau Or . Krön stein aus dem Berliner

Kongreß .
Vorstandswahl .

Wir bitten um vollzähliges Erscheinen . Gäste willkommen .

Der Vorstand.

Vas vanlckaus

Veil L.. ttomburZer
Karlstrasse n Karlsruhe Tel . 36 u. 208

besorgst alle in äas kankkscti einseblaxenckenGeschäfte .

Lolilto 6k5eliäft8 - 86l6 iligung 6 n ,
kn - unll Verkäufe

vermitteln unter xfleickesitin 'sr
Vsi » ks > tnissv

lüsKel L llsrlki, llsslsruke ,
^

!K °"
gefiolitliok bsoilljgtv kaukm . Saokverslänllige .

üretracie .
strvurstrskv 21 ^ elexkoa 219

uvä
stsisorstr . 2 !5, tteden Oaks Oäson

Velsplioll 1655

Spvrislksus

empfehlen

Massen - , Mer- , Vamps- , 8 äurs-
u. kassckläuohe, banssckläuekv ,

vicßtungsplatien sie .
Kummigedläss , KummidLllv, ssuk-

dsile, lennisballs .

Xsrl Zcavsrr
lkskenkrsne 15V 7e!epkoa 56

sss § 6i >üdsr 8er Hauptpost

empfiehlt KUliAst

Tizci»- uns
Wier- Lsnlperi
mit la ? etro !eum-
u . LpintnsssWIiiic'Iit-
brevnern . Lloktnscrd .
lasekenlampsll eto .kaoattmaiRou



^7

Nerrsn -Lport -Mritron
bleueste breite formen , eckt
euglisckv unä englisck ge¬
musterte Stokke

85 -s I .va 1.2« IL«
1 .80 2L« bis 7L«

blerren-l^lltren , blau ^ acbikiub
kür ^.utokakrer uncl Keise 2L« 3L« -1.5» bis 8.VV

Knsben -Lportmlltren
bleueste breite form , englisck
gemusterte Stokke

Knaben Lportmiitrsn
blau und braun

Knaben -^acbtkkub- unci
? 5inr Usinricb -^orm

Knaben - unck dtärlcken-
^ stf0Len - untren

Kieler unci veicde formen

Lab ^- ^ 'ltrcben
entrücksnäe Sacken

7» ^ 1 .0« 1 .2» IL»
2L5 2.8« dis 4.0«

4« ^ 65 8« -? W -f
1 .25 1 .5« dis Z.V«

6« -f 9« -f 11« I .4V
1.8« 2.5« dis 4L«

8ü ^f 1.00 IL« 1L« L25
2L« L8« bis 6.00

25 -f 8« -k 75 -f
1.2» 1.5« bis 3.5»

8 pOI
' 1> 1VlÜt ? 6 N

Lport - Ltofftiüts

Ki n cj 6 f - iVIüi 26 n

O/s -se r,/?se/e
fo//§ks/?c//F Le/7S/A ^e -tLke/EF

« t von

/ Ve ^ / ? ? /ke / 7
//? Vto//677

N7SMF6 / Ve/§6 — r/nve^ /e/c/n/c/k
Fwsse -Ir/Ltvs/?/ — s/nch 0/0

Lec/ellte/rc/en Vorrü^e.

Lperislliaus iür
Lport - illite un6 Mirsn

äüö ^ esler un 6 LporttMs
kür Knaben unci l14ä<kcken
englisck gemusterte Stokke, 85 S5 ./ 1.25

>2 teils auck adsteckeucier 1 .5« 1.8« 2^5» Ilnterrsnci 2.8« 3.5« bis y.0«0
s vesgl . einkarblg Sammet 3.8« 4.25 6 .5« 7L«»
> , imitiert Keiler SS ^f 1 .5« 1 .8« 2.25 3.Ü«
n v eckt deäer 4.25 5.00 6.00 7.5« S.V»W
V , velü Lkevlot 2.5» 3.5« 5L«

„ VVssck : loS
>vei6, kellblau, rot 5« ^ I .vo 1L« 2.58

Damen -LporibAe un6
Lü^tossker

engl , gemusterte Stokke

vamsn -
Lport - l.oclenkü !e

Hsrren -Lporikrite
engl , und engl , gemusterte
Stokke

2.8» 3.5« 4.«« 4L«
5.5« bis 12.00

3L« 4.5» 5.5«
6.5« dis S.5»

2L« 3.25 3 .8« 4 .5« 5-V«

keirentte sparte
»
a
» V/ ! ln . ^ eumek °

Qele §enbei1slrsuk
,Fan1aLls -2ü ^ ester ^ »

» Karlsruhe Kaiserslr . 125/127 » vamsn -^ Mrsn unö Lropenbslm ?ormkür Knaben un6 ^ attcben . >
»
»
o »

Velepkon 274 . ?
»

1 .50 2.50 3 .50

? L7. ^ 5dZ/XbIbl>

8 t . krmrmii

lisirmtrsrn NS — keile üirevlutl'.
kaltestells 6er Straaaendakn .

lelvpkon 869.
Kaisers tr.rL9
Iel .669 .', 4- — — !»!'

l-«bsncls iiummern , Hstrsoksn -Lsvis »'.
1912 en Osnss , Lntsn , pyulsrrisn , junge kisbnsn'

junge l 'subon.
kriscbsr , ivsissen Lpsrgei , ^ rlksebooksn,krllssst . Okieorss , krsnrös . Okampignons,friscbs Qurksn , csnsriscbe l 'omslsn ,frisoke engl, öobnsn .

Reinste l 'sfsl - un6 Oliven-Ovle , V^sinsesig .

kiemüse - uneß Oksl - Konsenven
mit IV /. tksdstt oiivn ißoppvlton

ttsksttmsnkvn .

Ifisikräuter , /^nsnss , öiutorsngon .
>Vsine , Oksmpsgnvr , Lpiriluosen .

Lorgkslliger Vsrssnfi — fisbsllspsrmsrksn .

i » » mr Lill ^ LiciiciiiiiiiciiOlIOOliiliooiIlilliicilOOük ' liioriiiii» »

ai?/' / ^/EK

H . ^ 62
'

Ü 6 ^ L 2 ÄHH

/ /F , / .

em-y/ze/r// Ltt'/r /// / I/rzÄFk
Kar/r -l7a§§ ü/rtkv e//re§

IVTeE ^ //^ /re/Äe/s .
OkSLl

Orosse -kasm/M
nr ckü^ e/r ü/rol SÄ/Fe / >SL§e.
ec/r/ e/rF/. 5üO ?/r.

Oarrr/rKs

I o O2 O o O O OLioLl 012 012 ln O0 I o o O O O m I

3s6«n 8sm»1»g von 8 Ukr skvnü » un6 Sonntag von <4 Ukr mittng»
ktonreft vom Sslon -Oneksstof „ Apollo "
Linrritc krei ! dsi 44. Moaingsn vi «i- Liatritt Sei

; K 6. Viingv meinen anerkannten guten, billigen »
; llkitrags - un <I ^ bonürisi k in geil . Erinnerung. :

,7säen Nitt̂ oeli 8ckls «: 1»14r>g mit clen bsrübwten Lvtilsoktplsttvn«m-u kvtl . einlsckt ^oset «cioir ,

coi.o5§cvn .
MslUstnsQ»« IS IS. ^elvpbon 13SS.

Sollte Samstag, Sou 23 . Narr 1912

Keine Vorstellung .
Sonntag, ä«ll 24. Xärr 1912

r « si Vorstellungen ,
uaedmittags 4 Ikkr uuä abvnäs 8 lkkr .

In beiilsn Vorstellungen „ Uscvtius 3seo1i >" ,Humorist, sovis äis gssamteu übrigsn ^ ltraktionsv.

kkSlLUl
'

SNl
„

I. Slll ! 8 !tN 8 l ! lli
"

.

8onn1ag , ükki 24 . ftlänr

^ fübseboppen - Konrsft .

äus 8 vksillc von tlbertllsdfSu .
k'ilranls ffübstiiellv , Illlünvksnvn Wviss - unü

TvkweinSHlvünstie .

Stadt . Seefischmarkt .
Infolge großer Zufuhr findet Samstag , den 23 . Marz d. I ,vormittags von 8 Ukir ab . in der Fischhalle liinter d . m flämischenVierurdlbao ein Rachverkauf von frischen Seefischen zu folgendenPreisen statt:

Schellfisch . . . 2 « Pfg . pro Pfund
Äadekiau . . . ko ^ ^ ^
RotzuuAeu . . . 20 ^
Schollen . . . 20 OK e- O-

Karlsriil e, den 22 . März 1912.
Städt . Schlacht - und Viehhofdirektion .

/ /e/v6/r - ^ o ^ /ks// § ^

/<aeser8^rr5§e /2^ — nL-ä-vü

Fc/r//7 ?re — e/c .
»o - A

vunlack .
Vskä - Ksstsuranl „ karstellderz

"

nsoksk «lein MsntetpiskL .
Von Konto ad dis ei»sek!u L!iek l̂ontax,llon 25 . NLr2, jollon ^ .bontt von 8 lldr ad

ß < ün 8 tlep - l < 0 n ^ ent
OnmenI ^speUe .

llMerlilm
lilli^mtraSe 5. am llurlllcdettor. s ^ r

Lus äem reieblialtigen Programm vom 23. LlLrr bi«26. LIllrr sei dosonZvrs ervLknt :
Lensalions -Loklagsi ' :

I ver Svdrvi nacd W8 lavdvllsMvk. 8
^ . . . - . -. - . . - - N

WW

IllXklIIll
168 Kaisenstrasse 168

LinriZ in seiner ^rt unci rvie immer voU -
stLntiiZ konkurrenrlos ist unser SpielplLn .

Heute MH Z Illir prmltre
cles scliten iVlonopoI-Kunsttilm 6er

^ sts diieisen -Serie :

Iiiloi !« xslietri
Orottes Drama in 3 Wirten mit ^ stu diielsen

in 6er Hauptrolle .
können

6as sensationelle Drama

vsr kicktsv !
Viv Vlkinleuny Nos kzfpook . känkknsss »
^ukerttem verscdiett . weitere grolle Attraktionen.
VäZlicd nur 3 kiauptvorstellunZen von ca . rvvei -

einlislbstünchî er Dauer,de^innentt nackmittsZs 3, 5 ^- un6 8 '<- Dkr.
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vorzügliche Qualität

Zentner Mk. 4 4V
liefert frei Keller

ßaederer's
Lebeusmittel-

Consum-Geschüsl
Zähringerstraffe 4L

Telephon 3W .
Bestellungen können in

>meinen sämtlichen Filialen
! gemacht werden .

Ne« eröffnet :
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Wenn - WtztkWMS -

anüall
Karlsruhes mit elektr . Betrieb :
billigste Bezugsquelle für

Wpauspapikr jeder Art
stets frisch präpariert . Billigste
und schnellste Bedienung .

I . Dolkand ,
Karlstrotze 34 . — Teleph . 1612.
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Wer kreüMMg !
2ukoi§e GösebllklsvorieKMiss ks.ds iod äis krsise rmk wsins sümtlieken

^ klöbel - unci polrtsnuisrsn Ä
keäsulvuä dsrahxssstrt , teüivbis« bis 20 O

^o »

Lkem I-axsr ist reiobbLltî sortiert io sUeu Lortsv Svtil » §- , Wakn - , TpsHss - , unä

ks » 4ze»i»»»nv »»»» io silso Rolrartso.
MorlSnns ILüvksnvin ^ioklungsn , §sstriobM uoä ? itcb-pine , scnvie »Us Sortoo siorsioe ZLöbsi.

ttülls, vnglisvks Sokillfrimmsr . voll Wc. ISS .— so
Spsissrimmer , Lompl ^ siod . §srv. . . . . . . „ SSS . — »
Kücbvnvinrivklung . . » 8 « . — »
Linrvlnv Luffvls . . ^ 110 .— »
llivl-tns ioklllsok - uvä Llostbô u» . „ „ S8 .— ,,

sffss bis 20 6sn fsinstso ^ .uskilkruvssso .
Lsi sofortiger Xnsss gsvültrv iod unLeräsm novk oinsn kLbatt voll Li " Io
I)ie86 ssltso gtinstigs Oslsgsobsit ist gnvs besonäsrs kür

vrsutlsuts
Loüerst lobvevä, unä rveniev godaokts Ksebsn bis 2um Locknrk kostsolos nutbervnbrt onä kre! ins Hans gsiisfsrt.

»lobelksus Kai »! Lpplo , stsissi'str , l9.

IIMiiilielleiilüsssvn i ' etvrt prompt NNÄ in !
zLllkt Ult tacivlloser Luskukrung
L. f . üililerrvdeUMedkrm^ mz «. d. ii . I si-lkn, lülklgensklft

eto - untersucht vn . Nug - Ni »ieg ,
staatlich geprüft . Nahruugsmittelchemiker
Grosttierzogl . Hofapotheke . Kaiser
straffe Stt t .

Fußbodenlack,

Parkettwichse, PnNwerg,
(priiiiiucrsurbcll , Putzwolle ,
etahlspäne. Parkettbürste »,
Wachs, Bleischrndber .
Terpentinöl, Parkettlack ,

Roths

- Parkett-PiiM-
ist das beste und billigste Reini¬

gungsmittel für Parkettböden und
Linoleum.

Ich empfehle solches in Flaschen und
offen.

Staubverhiriderndes

- MP MM -
für Ladenräume , Magazine , Schreib »
stuben, Tanzsäle, Schulen , Linoleum .

IW WMklllkM
für Wohnräume , Korridore , Treppen rc.,
besonders für kiredpino-Böden geeignet .

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen Hcintaussckläge, spröde , trockene
Dout , erzeugt frische , gesunde Gestchts -
snrbe und sollte als wirklich zuverlässiges
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten¬

tische fehlen-

P »tz »lm ,
das beste aller Putzmittel für Blech.
Messing, Kupfer rc. Paket 20 Hk,

11 Pakete 2.—.

Weiszer Käse
sBibelrskäs)

per Pfund 25 L ,Rahm
per Liter 1 «ll,

empfiehlt täglich frisch
Milchoersorgungsanft . Karlsruhe .
Gerwigstraße 34 . — Teleph . 1848 .

MöllM
VM-

illilffrostlerlMNiel
swpüsklt

ill llvuer Lölläuvx uvä

§rosser ^ .nsrvLbl

zttllrl -krieüricüitiWez .
llisäsrlags Ssr rabritste

von r . voi -rr L Soll» .

Frnilleton des „Karlsruher Lagblattes" .

frauenrätsel .
Roman von Emil Peschkau.

(22) cRachdruck verboten.)
Wie konnte ich ihre Spur entdecken? Was sollte ich in dieser ver¬

zweifelten Lage unternehmen ?
Vielleicht besag sie Freunde in Heidelberg — was hätte sie sonst

auch hier gesucht ? Dann konnte mich vielleicht ein Inserat in einem
Lokalbiatte meinem Ziele näher bringen.

Aber sie wollte doch für alle Welt tot sein . Sie ging wohl nur
nach Heidelberg, um die Heimat wieder zu sehen.

Da fiel mir die Mutter ein — das Grab der Mutter !
Das war es, was sie hierhergcführt, und nichts anderes .
Im nächsten Augenblick befand ich mich auf dem Weg nach dem

Friedhof , und eine Viertelstunde später stand ich vor einem einsamen Grab,
auf dessen Kreuz der Name Magdalena B .rnath stand. Die Blumen
auf dem mit Efeu übersponnenen Grabhügel waren bereits verblüht,
an dem eisernen Kreuze hing ein Kranz von Immortellen . Wann war
sie zuletzt hier gewesen — wann würde sie wiederkehren ?

Ich ging zn dem Totengräber und fragte, ob er nicht wüßte, wer
das Grab der Frau Magdalena Bcrnath geschmückt habe.

Ein fröhlicher Schimmer glitt über sein altes zerfurchtes Gesicht
und lächelnd sagte er :

»Wer sonst als ihre Tochter? Das ist nach ein Kind. Herr ! So
lang sie in H . idelberg wohnte, war sie jeden Tag da.

"

„Und wann war sie zuletzt hier ?«
»So vor Wochen fünf oder sechs — es können auch sieben oder

acht sein ! "
„Tann wohnt sie gar nicht in Heidelberg?"

„Freilich nicht — sonst säh '
ich sie öfters . Der Herr will wohl

wissen, wo sie logiert ?«

» Ja , guter Freund. Ich würde mich
's viel kosten lasten, wenn

ich es erfahren könnte .«
„Na , in der Näh ' ist sie nicht . Da werden Sie schon warten

müssen bis znnr Frübjahr .«
„Warum das ? "
»Da schreibt sie mir sicher wieder, daß ich ihr die ersten Blumen

vom Grab schick
'
. Und wenn nicht, dann schickt sie am Todestag einen

Kranz. « Das ist so im Mai, wenn's mir recht ist — es steht ja am
Kreuz.«

Bis zum Frühjahr warten , bis znm Frühjahr ! Ein wehmütiges
Traumen kam über mich , und ohne eine Antwort zu geben, starrte ich in
das Meer von Kreuzen und Steinen. Bis zum Frühjahr, bis zum
Frühjahr ! Aber warum nicht ! Mir war , als könnte ich Tag für Tag
so dastehen und ihr Konimen erwarten . Was macht die Liebe aus uns !

„Das ist Ihnen wohl zu lang , Herr ?« unterbrach endlich der
Totengräber mein Schweigen . » Na — sie kommt vielleicht auch früher
— und wenn Sie bei uns wohnen — ich bin ja den ganzen Tag da —

ich will schon aufpassen —"
» Hier Alter, « sagte ich , in meine Börse greifend , „nehmen Sie

das . Und wenn Sie eines Tages zu mir schicken und mir sagen lasten,
Melitta sei hier, dann erhalten Sie statt einem Goldstücke zehn , Aber

zu ihr sagen Sie kein Wort — es soll eine Überraschung sein .«

»Versteh' schon, Herr, versteh
' schon. Aber wo ist denn Ihr Logis ?"

„Ach ja — mein Logis — ich ziehe dieser Tage aus. Ich komme
heute nochmals und bringe Ihnen meine neue Adresse . Sie werden nicht
weit haben vom Friedhof zu mir !«

Damit ging ich , und nun spann sich der Traum immer wunder¬
samer um mein erregtes Gemüt . Ich wollte hier bleiben — in Heidel-

beig — warten, bis sie kam . oder doch bis der Totengräber eine Nach¬
richt von ihr brachte. ES lag ein seltsamer Zauber in diesem Warten
— meine Verdrießlichkeit war wie weggeweht — mein Herz war voll
süßer, zärtlicher Poesie . Am Grabe der Mutter wollte ich ihrer harren
— und wenn sie dann kam — wenn sie dann endlich kam — mußte sie
mir nicht vertrauend die Hand entgegenstrccken?

Daß sie mich liebte, daran zweifelte ich längst nicht mehr, und was
uns trennte , war gewiß nur der Wahn einer zart empfindenden Seele .
Gerfons Heirat hatte sie nicht in den Tod getrieben — weil sie nicht ihn
liebte, sondern einen andern und dieser andere war ich . Ein paar Stunden
lang konnte sie die erlittene Demütigung, die Scham und der Ekel so
tief darmederbeugen , daß sie zu sterben dachte. Aber dann war cs doch
die Freiheit, die ihr dieser Verrat gab , die Freiheit, den Geliebten wenig¬
stens lieben zu dürfen ! Ich glaubte sie jetzt zu verstehen , ganz zu ver¬
stehen, und je holder und lieblicher sie mir in dem Bewußtsein erschien,
daß ihre Seele ganz mir gehörte, desto weiter traten die Schatten zurück,
desto fester glaubte ich daran, daß nur mehr ein leicht zerstörbarer Wahn
es war , was uns noch Nennte.

Ein leicht zerstörbarer Wahn ! Und zwischen Ms stand eine Mauer
himmelhoch — eine furchtbare, unübersteigbareMauer und kein Schatten,
kein Wahn. Zwischen uns drängte sich ein Fels, an dem wir beide zer¬
schellen mußten , wenn wir nicht die Kraft hatten, still zu verzichten.
Zwischen uns erhob es sich unerschütterlich und unüberwindlich und hätte
ich alles gewußt — ich hätte verzweifelnd gestöhnt, wie die Aermste in
jener Nacht, da ihr der Traum das qualvolle Bekenntnis entrang :
» Walter ich liebe dich ! Du bist die Liebe !«

Aber ich kannte die Wahrheit nicht und ich lebte wie verzaubert
dahin zwischen meiner stillen Studierstube und dem Grabe der Mutter .
Ich hatte mir in Heidelberg eine Wohnung gemietet — so nahe als
möglich dem Friedhof — und dachte nicht mehr an die Afrikareise. Das
Projekt jener Expedition war ohnedies zu Master geworden — aber auf
mich hätte man nicht mehr rechnen können. Ich lebte jetzt meiner Liebe ,
ich lebte ein Märchmdasein und wartete am Grab der alten Frau, bis
die Tochter kam . Der Winter hatte seinen weißen Schleier über die Welt
gebreitet , aber auf dem Hügel, unter dem Magdalena Bernath ruhte,
blühte und grünte es beständig. Tagtäglich schmückte ich das Grab, tag¬
täglich war der Friedhof mein Spaziergang, tagtäglich plauderte ich mit
dem alten Totengräber nnd ließ mir von ihm neue Blicke in das Leben
erschließen. Es war das Leben der Heimat, das ich in diesem scheinbaren
Müßiggang fand , Md ich studierte nun nicht mehr die Verhältnisse ferner
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^ Bekanntmachung ?^
Es wird empfohlen zu kochen :

Anorr Grünkernsuxpe
„ Reissupxe

Anorr Lierriebelesuppe
„ Aöniginsuppe

Anorr Erbsensuppe
„ weibertreusupxe

Wsnum « ssollen 8is siok novk « sssilen quZIen ?kort mit ckvm gvlsbrUvbsu Lasivrwbsssr und »Uen liLsisrs ^psr w » , » olnbs kratrsn und nur einige Reis dnwebbsr ^ckvder rasisir snb okns vorbsnuv Lslionx selbst mit dsm neuen „UuIvuto ' '-Its8iei« ppsrLe , vslebne ein I-sdvllloug drsnvLbleibt un <i gLurUeb » oluusrvlo » lusi .-rt . Ls pellt spislvnä leil -bt und msedr Venrnüpen. Vsrlstruugsu unmöglicb . j,„Uulcuto " ist so eint'seb und praktisvb im Kebraued, seine IlekerlsIendeit xexvuübsr clsm Liibdiinden itssierwosŝdsdsursnd, daü es sied tiir ^sdsn Lsrro lobnt, sofort einen „Uulouto " von uns ru kaukon. Oie Vsrwendunx kies „Äuicit !betiemvt eine virklivbs ^Vobitst sueb für äie empknäliedsto linut . Lein Drei ne » <ler kisut uscb >iem lissiervn mebr .ssniwetweiebes , xlstwsund Lusserst»nxenebmes linsiorvo. Oured Kelbstrssisren spart man sueb viel Leit und 6eld . In wvb^!400 000 8tneb im 6vbrsuob und in tsusenden der xlbnaendstvn ^ norkonnunxsselirsibsu pepriessn, ist der „Ullivllto " da> ^tis<dste Lssieril stiumsnt der Veit , deder ^ pparar vird 30 Ispe rur kostenlosen ? robs versandt, d. d . tväbrend dieser^suf IVllnsed xern surüekL 'snommsn un I Ksld rurüekZ 'erskIt . Oer kreis dos ^ ppsrskes ist blsrk 2.50 per 8cüvk. >>, !silbertom 8ebsuint -i»por Llark 3 .50 . Vorlsngen sie sofort xratis und franko per kostksrts inieresssste illustrierte krsiziüber „Ullivllto " Lssionrsrnituren in vorsekiedenen Dreislaxsn von den albinixen Lsbriksnren, , » ulvu1 «, " - llkr,» i « nsppr »ns »e - pst >i»ilr lksul Iliiattsi » L Lo . Solinq « » . Li -r. kssiormsssersodlllL'sroiu . Lokis , bleifore!. — IVisdorverktiuker »

Jeden Tag für 1(0 Pfennig 3 Teller feine Suppe nur

mit Anorr Suppenwürfel .
Nach dem Urteil der Kenner sind

Ansrr -Luppen »«. »-ft«.

Große Preisermäßigung
für frische Trink - Eier .

Im Frühjahr sind ganz frische Trink -Eier am schmack¬
haftesten und in reichlichen Mengen zu bekommen . Sie
zählen zurzeit zu den billigsten 'Nahrungsmitteln .

Ganz frische Trink -Eier , mit Kontrollstempel ver¬
sehen, liefert franko frei ins Haus bei Abnahme von
60 Stück im Aufträge der badischen Eierabsatzgenossen -
fchaften die

tzier-Kiitralk des Gmsffe»schM«kk>m >ks
Ettlingerstraße SS . Telephon 279 .

5 81A . 97 .VLW ^ ssM -1
Krosses blüdsliaxsr und 8psais1xssedLlt besserer
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erst « dlvutisitkn ckerllilöbklbrsnvkk
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rimmer nnck 8sIonr . srmLenriinmer
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leb bitte uw Dnsiebkixunx meiner rsiod
ausxeskattv'en Nsgarinv u. I-sxorriium«

!l! Tarent Krbstt
!>nf ditdsebk, wod. Lulltet», Xredenren,feine Liiokvr-, Noten-, 8»Ion- u . 8iU>er-
svkrllllke . desond. billiAv8vkreid1i»vks
und 8obreidstiible aller ^ rt, rwei - und
drettürige Liivkersvkrsnke rrukendi -
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Lntxexen kommen.
kllcdmSnllircve

üurcdlill! reelle SeHlemm.
Ligen « Lokfeinsn - unck polslerwenüststtsn .

Zonen , sondern näherte mich teilnahmsvoll den Dingen , denen die Klagendes armen Greises gewidmet waren . Ich träumte nicht bloß einen welt¬
fernen Minnetraum , ans der Liebe , die meine Brust erfüllte , sproßteimmer wundersamer die Blume der Menschenliebe hervor und wenn ich
mich dann manchmal selber betrachtete und voll Freude ein neues , werk¬
tätiges Dasein vor mir liegen sah, dann glaubte ich immer die schlanke
Gestalt Melittas zu erblicken, das sanfte Gesicht mit den blauen Augenund dem schlichten dunklen Haar , und ich sagte mir , daß sie der gute
Engel war , dem ich alles verdankte .

So vergingen die ersten Wintermonate , als plötzlich ein schmerzender
Schatten in mein stilles Leben fiel . Ich hatte wäbrend der ganzen Zeitvom Vetter Philipp nur wenig vernommen . Briefschreiben war nicht scine
Leidenschaft , er war ein fanatischer Anhänger der Ansichtskarte und was
er mir mitteilte , das waren in der Regel nur ein paar knappe Worte , die
sein Verhältnis zu Irma nicht berührten . Ich nahm an , daß die Kur sich
bewährt hatte , und daß eS in dem neuen Leben besser ging , plötzlich aber
riß mich ein aus Wien kommender Brief aus allen meinen Träumen .
Auch diesmal war es nur ein knappes , dürftiges Schreiben , aber es war
ein Schrei der Verzweiflung , der mich tief erschütterte und mich veranlaßte ,sofort die Vorbereitungen zur Abreise nach Wien zu treffen .

»Mein lieber Walter « — so schrieb er — „ was tust Du in Heidel¬
berg ? Wenn Du Deinen alten Philipp noch einmal sehen willst — packDeinen Koffer und konim . Ich weiß , daß ich eines Tages plötzlich hin -
fallen werde und — Walter , Walter , ich bin froh , wenn es zu Ende
ist . Komni , daß ich Dich noch ein paarmal ans Herz drücken kann —
Du warst mir ja immer der Liebste — komm Walter , eS verzehrt mich
fast nach Deiner Liebe , nach einem Freund .

Ich habe die Aerzte befragt und sie sagen , ich sei nur etwas nervös .
Ich sei nicht krank, aber bei meiner Konstitution möge ich mich vor Auf¬
regungen hüten . Das Beste wäre , ich ginge aufs Land und lebte ganz still
und zurückgezogen . Das ist Unsinn , Walter , ich bedarf jetzt mehr als je Zer¬
streuung . Ich muß auf andere Gedanken konimen — ich darf nicht denken.Eine Heilung gibt es für mich nicht . Eines Tages falle ich hinund dann hat mich die Eifersucht getötet .
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flAU

^maliel ^ilcjenbrancj
8periLl- Osmenfn8ier-Oe8ctiM
LrbprinrenstiAlle 36 . Delepk. 3092

^ >1,̂

Moderne Frisuren
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setze ich fort und gewähre, um rascher damit zu räume », einen

Rabatt von 1F - ÄV "
I«.

Ferner empfehle ich zn billigen Preisen mein Lager m Holz- «ndPolstermSbeln «nd Linoleum .
Kreuzstr . 2 « Ap . EulHöklk , Kreuzstr . 2S
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Ja , die Eifersucht . Walter , das ist der gräßlichste , furchtbarsteTeufel , den es gibt . Nimm alle Foltern zusammen , die der Menschengeistersonnen hat — so entsetzlich martern sie nicht wie die Eifersucht .
Ich weiß jetzt Walter , daß mich dieses Weib nie geliebt hat . Siekann gar nicht lieben , sie ist von Stein . Sie verschenkt nur ihre Gpnst ,sie ist eine Kokette, ein Teufel . Sie hat kein Herz . Oder ist sie wahn¬sinnig ? Ist sie eine Närrin ? Ich verstehe sie nicht, ich kann sie nicht Ibegreifen . Ich liebe sie nicht mehr , ich Haffe sie , aber ein Lächeln , ein ^

Blick, den sie einem andern schenkt, erfüllt mich mit stiller Raserei .
Manchmal schließe ich mich ein , damit ich sie nicht mit meinen Händenerwürge , manchmal habe ich ein Gefühl , als wäre alles in mir nur mehrGlas , Herz , Adern und Hirn , und wenn dieses Weib noch einmal daran
schlägt , verblute ich.

Es ist entschlich , Walter . Ich hasse sie und folge ihr auf Schrittund Tritt . Ich kann nicht einen Augenblick ohne sie sein . Und in ihrschwillt der Teufel immer mächtiger an . Sie behandelt mich wie einen
Sklaven und wenn ich mich auslehne , küßt sie mich, Walter — küßt , daß
ich einen Augenblick das Paradies in mir fühle .

Und dann verschwendet sie mein Geld und treibt so tolle Dinge ,wie ich sie nie für möglich gehalten hätte . Und ich sehe zu und tue nitt ts
dagegen . Es ist alles tot für mich, nichts erregt mich mehr , nur das
Lächeln , die Scherze , die Blicke , die sie für andere Männer hat .

Macht sie mich toll ? Habe ich sie toll gemacht ? Warum habe ichden Teufel nicht erkannt ? Hätte ich ihn unterdrücken können ? Warum
wächst er und wächst er ?

Ach Walter , bleib frei , heirate nicht — komm , komm zu mir . Tie alten
Griechen haben 's bester gewußt . Freundschaft ist das Beste des Lebens .Komm Walter in meine Arme ! Heute noch, morgen , komm nur ,komm ! Ich erwarte Dich mit jedem Zuge .

Warum hat mir Gott das Kind sterben lasten ! Ich glaube , daswar das größte Unglück.
Komm Walter , komm so bald als möglich , es erwartet Dich

Dein armer , alter Philipp Olden .
"

(Fortsetzungfolgt .)

-

>Die rum I. April bevorztehencken

Aohnungzvelänäemngen
bitten wir uns schon jetrt unter Senutrung ckes nsch-
kolgenäen bestellrettels mltruteilen, äsmit äie prompte
weitere Zustellung veranlaßt werden kann.

Karlsruher tagblatt.
(Lurrchneiden, aurtiillen und einrenden .)

Name

verriebt am - - - -

von (Straße unck Nr.) . . . — .

nach (Straße unck Nr.) . .. - .

(Um grnsue. leserliche Angaben wird dötl . gebeten .)
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